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„Die Berufsgruppe der Einkäufer wird es in 20 Jahren nicht mehr geben“ – Stimmt das so?
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Zum Hintergrund des Referenten

• Professor für Produktionsmanagement mit den 
Schwerpunkten: Produktionsorganisation, 
Beschaffung, Supply Chain Management

• Beschäftigung mit IT-Einsatz im Einkauf seit 1997

Quelle: Eigene Darstellung
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Aufkommen von IT-Unterstützung im Einkauf – Kleine Auswahl der letzten Jahrzehnte

Quelle: Eigene Zusammenstellung
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Umfangreichere Automatisierung kann menschlichen Zeitaufwand für Einkaufstransaktionen …

Quelle: Tarandeep Singh Ahuja & Yen Ngai: Shifting the dial in procurement, McKinsey, May 2019; https://www.mckinsey.com/business-functions/operations/our-insights/shifting-the-dial-in-procurement; Abruf am 09.12.2019

… dramatisch reduzieren: Ca. 40% der „Source-to-Pay“-Aktivitäten sind mit aktuell verfügbaren Technologien  
vergleichsweise einfach automatisierbar; dies gilt für etwa 75% in naher Zukunft! 
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Die im dritten Quartal 2019 im deutschsprachigen Raum durchgeführte Studie …
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… umfasst 180 Befragte (Rücklaufquote 11,5%), die primär in leitenden Positionen tätig sind 
und sich überwiegend mit strategischen Aufgaben beschäftigen!

* Aus Gründen der Lesbarkeit wurde hier und auf den folgenden Folien die männliche Form gewählt, die Angaben beziehen sich jedoch auf Angehörige beider Geschlechter. n=180
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(Zumindest teilweise) Implementierte IT-Anwendungen im Einkauf
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Während ERP-Systeme mittlerweile in fast allen Unternehmen Anwendung finden …
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… werden „neuere“ IT-Anwendungen wie Robotic Process Automation (RPA) und Big Data / Predictive 
Analytics in den meisten Unternehmen mit weniger als 2.500 Mitarbeitern überhaupt nicht verwendet!
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Der Einführung neuer IT-Anwendungen und Technologien im Einkauf stehen …

… (speziell kleine und mittlere) Unternehmen oft (noch) kritisch gegenüber. Insbesondere bei Anwendungen 
wie RPA, Big Data & Predictive Analytics sowie BI-Systemen ist die Einführung nur vereinzelt geplant!

n = 52; 88; 21; 48; 114; 121; 67

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90%

100%

SRM/SLM-System Source-to-Contract-System Self-Service Portale, E-
Kataloge

BI-Systeme Big Data / Predictive
Analytics,

 Maschinelles Lernen

RPA Mobile Technologien

Ja, nächste 12 Monate Ja, nächste 1-3 Jahre Ja, nächste 3 - 5 Jahre Nein Keine Aussage möglich

Sofern aktuell noch nicht genutzt: Ist der Einsatz der genannten IT-Anwendungen in Zukunft geplant? 
(Alle Unternehmensgrößen)

BI-Systeme RPA Mobile 
Technologien

Big Data / Pre-
dictive Analytics etc.

Source-to-
Contract-Systeme

Self-Service Portale, 
E-Kataloge

SRM/SLM-
Systeme

Robotic Process
Automation



S. 14

A. Kurzvorstellung Referent

G. Fazit und Ausblick

B. Überblick: Digitalisierung im Einkauf und durchgeführte Studie 

E. Herausforderungen der Implementierung  

Agenda

D. Realisierte Einsparpotentiale 

F. Erfolgsfaktoren der Einführung

C. Status „Procurement 4.0“ im deutschsprachigen Raum



S. 15

Durch den Einsatz neuer IT-Anwendungen und -Systeme konnten …

… in unterschiedlichstem Ausmaß zusätzliche Einstandspreiseinsparungen realisiert werden!

n (Einstandpreisreduktion) = 156
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Angaben 
möglich

Wie hoch sind die zusätzlichen Einstandspreiseinsparungen, die durch den Einsatz 
neuer IT-Anwendungen und -Systeme in den letzten drei Jahren realisiert werden konnten?
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Durch den Einsatz neuer IT-Anwendungen und -Systeme konnten …

… in unterschiedlichstem Ausmaß zusätzliche Prozesskosteneinsparungen realisiert werden!

n (Prozesskostenreduktion) = 156
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Angaben 
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Wie hoch sind die zusätzlichen Einsparungen der Prozesskosten durch die Einführung 
neuer IT-Anwendungen und -Systeme in den letzten drei Jahren?
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Die Einführung neuer IT-Systeme und digitaler Einkaufswerkzeuge führte …
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… in ca. drei von vier Unternehmen zu keiner oder einer positiven Auswirkung auf die Mitarbeiterbelastung!
n = 176

Wie hat sich die Belastung der Mitarbeiter im Einkauf durch die Einführung 
neuer digitaler Einkaufswerkzeuge/-systeme in den letzten Jahren entwickelt?
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Durch die Einführung neuer digitale Einkaufswerkzeuge/-systeme ist die Zufriedenheit … 
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… der Mitarbeiter in jedem zweiten Unternehmen leicht bzw. deutlich gestiegen 
und nur bei ca. 16 % der Unternehmen gesunken!

n = 177
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Herausforderungen bei der Einführung neuer IT-Systeme und -Anwendungen im Einkauf
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n = 180; Anmerkung: per Freifeld häufige Nennung der Herausforderung „Lieferantenseitig zu geringes IT-Niveau“ 
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Inkonsistenz u. Intransparenz der Daten durch "proprietäre" Systeme

Intransparentes & unsicheres Systemanbieterumfeld

Inflexible, hierarchische Aufbauorganisationsstruktur
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Bei Auftreten von Herausforderungen … 
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Unsicherheit der Mitarbeiter in Bezug auf den Fortbestand Ihrer Arbeitsplätze (n=71)

Erteilung der Freigabe durch den Betriebsrat & Datenschutzbeauftragten (n=73)

Wirtschaftlichkeitsbewertung kann nicht hinreichend durchgeführt werden (n=81)

Intransparentes & unsicheres Systemanbieterumfeld (n=58)

Fehlende Kompetenzen der Mitarbeiter im Umgang mit neuen Technologien (n=126)

Inflexible, hierarchische Aufbauorganisationsstruktur (n=84)

Unzureichende Einbeziehung der Endnutzer bei der Auswahl & Implementierung (n=75)

Skepsis und nicht hinreichende Informationsbasis auf Führungsebene (n=69)

Fehlende Nutzerakzeptanz neuer Technologien (n=130)

Keine ausreichenden Mitarbeiterschulungen (n=66)

Bewältigung des Kulturwandels (n=120)

Datensicherheit, „Data Ownership”, Know-how-Schutz und Folgen von Technikausfällen (n=118)

Unzureichende technische Kompatibilität mit bestehenden EDV-Systemen und fehlende Standards (n=127)

Inkonsistenz und Intransparenz der Daten durch viele geschlossene ("proprietäre") Systeme (n=113)

Fehlende Digitalisierungsstrategie (n=98)

Unzureichendes Budget (n=87)

Fehlender Rückhalt im Management (n=55)

unkritisch teilweise kritisch sehr kritisch

… wird der fehlende Rückhalt im Management als größtes Problem gesehen! 
n = 180

Bewertung der Herausforderungen, wenn diese im Unternehmen auftraten
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Speziell die frühzeitige und intensive Einbeziehung der Mitarbeiter …

… bei der Implementierung neuer IT-Systeme und -Anwendungen wird als zwingend notwendig eingeschätzt! 
n = 180

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Ein gesondertes Budget - sowohl für den Einkauf der Soft- und Hardware als auch für die
Konzeption und Implementierung - ermöglicht eine schnellere und einfachere Umsetzung.

Eine klar definiertes Implementierungskonzept für die Einführung neuer Anwendungen führt zu
weniger Herausforderungen bei der Umsetzung.

Eine aktive Förderung der Geschäftsführung in Hinblick auf die Digitalisierung im Einkauf
reduziert Unsicherheit der Mitarbeiter bei der Einführung und Umsetzung.

Die Freistellung einzelner Mitarbeiter für die Konzeption und Umsetzung neuer Anwendungen
erleichtert die Implementierung.

Eine frühzeitige Einbindung und Berücksichtigung der Enduser erleichtert die Akzeptanz bei
der Implementierung.

Eine intensive Einbeziehung eigener Mitarbeiter, welche Knowhow über die
unternehmensinternen Prozesse besitzen, erleichtert die Konzeption und Implementierung
neuer Anwendungen.

Stimme voll zu. Stimme eher zu. Unentschieden. Lehne eher ab Lehne ab

Intensive Einbeziehung eigener Mitarbeiter, welche Knowhow 
über die unternehmensinternen Prozesse besitzen

Frühzeitige Einbindung und Berücksichtigung der End-User

Freistellung einzelner Mitarbeiter für die Konzeption und 
Umsetzung neuer Anwendungen

Aktive Förderung der Geschäftsführung in Hinblick auf die 
Digitalisierung im Einkauf 

Klar definiertes Implementierungskonzept für die Einführung 
neuer Anwendungen

Gesondertes Budget – sowohl für den Einkauf der Soft- und 
Hardware als auch für die Konzeption und Implementierung 
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Der Einsatz externer Berater wird …

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Die Anstellung von externen Beratern für die Einführung neuer Anwendungen erleichtert die Implementierung.

Durch die Einführung von Digitalisierungs-Kennzahlen und Zielvereinbarungen werden Vorteile aufgezeigt und somit Akzeptanz
der Mitarbeiter geschaffen.

Durch die Einführung von Digitalisierungs-Kennzahlen und Zielvereinbarungen können Nutzungsgrade abgeleitet und
Transparenz geschaffen werden.

Eine für den Einkauf funktional abgeleitete Digitalisierungsstrategie ermöglicht eine einfachere Implementierung der
Anwendungen.

Zusätzliche Schulungstage zum Thema Digitalisierung reduzieren die Unsicherheit der Mitarbeiter im Umgang mit den
Anwendungen und führen somit zu einer barrierefreien Einführung neuer Anwendungen.

Stimme voll zu. Stimme eher zu. Unentschieden. Lehne eher ab Lehne ab

… wird zu Teilen als weniger erfolgswirksam eingeschätzt!
n = 180

Zusätzliche Schulungen zur Reduktion der Unsicherheit der 
Mitarbeiter im Umgang mit den Anwendungen

Eine für den Einkauf extra funktional abgeleitete 
Digitalisierungsstrategie

Einführung von Digitalisierungs-Kennzahlen und 
Zielvereinbarungen schaffen Transparenz

Einführung von Digitalisierungs-Kennzahlen und 
Zielvereinbarungen schaffen Mitarbeiterakzeptanz

Anstellung von externen Beratern für die Einführung neuer 
Anwendungen erleichtert die Implementierung
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Fazit

Quelle: eigene Darstellung

Ein erheblicher Teil aller Unternehmen befindet sich erst am Anfang der Durchdringung des Einkaufs
mit („neueren“) Digitalisierungsansätzen; verfügbare Technologien werden nur sporadisch in der
aktuellen Unternehmenspraxis eingesetzt!

Im Durchschnitt weisen Großunternehmen einen höheren „Digitalisierungsgrad“ als KMU auf und
besitzen in der Regel größere Einsparpotenziale durch die Digitalisierung des Einkaufs!

Unternehmen aller Größen stehen vor erheblichen Herausforderungen bei der Implementierung!

Bei der Implementierung neuer Digitalisierungswerkzeuge ist der Rückhalt des Managements von
zentraler Bedeutung: Investitionen in IT/KT im Einkauf müssen Hand-in-Hand mit Investionen in den
Bereichen Menschen und Organisation gehen (nach Ansicht des Vortragendens etwa wie 25%:75%)!

Eine intensive und frühzeitige Einbindung der Mitarbeiter, sowie auch durch gesonderte Freistellung
einzelner Mitarbeiter, ist für den Erfolg der digitalen Transformation auch im Einkaufsbereich
essentiell!
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Ich freue mich,
mit Ihnen über Digitalisierung im Einkauf 

ins Gespräch zu kommen!

Kontaktdaten: Prof. Dr. Tobias Held
Berliner Tor 21 - Raum 213 -
D-20099 Hamburg
Tel.: ++ 49 (0) 40/42875 8761
E-Mail: Tobias.Held@haw-hamburg.de

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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